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(Jana,  Präsident  Rechrsanwalr. 


Breit  und  gewichtig. 


(gesprochen)  Und  nun,  hoher  Gerichtshof,  habe  ich  die  Anklage  erhoben  und  begründet!  Ich  bitte  das  Recht  walten 
zu  lassen  und  nach  durchgeführter  Verhandlung  die  Scheidung  meiner  Clientin  Frau  Jana  van  Lysseweghe  von 
Li  i+        ihrem  Gatten  Karel  van  Lysseweghe  auszusprechen.  
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Nr.  2.  Ensemble. 

(Karel,  Präsident  und  das  Publikum.) 
Gemächlich,  ganz  apathisch. 
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Schnell,  («r  wie  früher  «P.) 
Das  geht       doch  nicht       an?  Was       glauben  Sie?  Ja  a  -  ber! 
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Nr.  3.  O  Echestand,  o  Echestand. 

Quintett. 
(Jana,  Marrje,  Kare!,  Willem,  Präsident) 
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Nr.  4.  Lied  vom  Schlafcoupe. 
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Nr.  5.  Finale  I. 

(Jana,  Gonda,  Marlje,  Karel,  Präsident",  Willem.) 


Allegro  moderato 
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Un  -  mo-ral!  Was  will  ich  denn? Was  will  sie  denn? 


Im  gleichen  Zeitmaß. 

Was?       Was?  Wo-rü-ber  sie  so    gern     Ar-ti  -kel    schrie -be:         Den     Ehestand  nur  so  zum  Spaß! 
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Gericht  hat  zu  Recht  erkannt,  daß  auf  Grund  der  Verletzung  der  §§  772,  775?,  776?  des  zivilen  Gesetzbuches  der 
Beklagte  Karel  van  Lysseweghe  sich  des  Ehebruches  schuldig  gemacht  hat  und  seine  Ehe  mit  Frau  Jana  van 
Lysseweghe  geborene  te  Bakkenskijl  aus  seinem  Verschulden  als  getrennt  zu  betrachten  ist. 
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erkannt,  daß  Fräulein  Gonda  van  der  Loo  auf  Grund  der  Verletzung  des  §  776?  sich  des  Ehebruches  schuldig  gemacht 
hat  und  zu  24  Stunden  Arrest  oder  zn  einer  Geldstrafe  von  50  Gulden  verurteilt  wird. 
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Lebhaft  graziös. 
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ZWEITER   AKT. 

Nr.  6.  Introduktion  und  Melodram 

(Marlje,  Willem  und  Chor.) 


Allegro  con  brio. 
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Nr.  7.  Gonda,  liebe,  kleine  Gonda. 

Duett. 
(Gonda,  Karel.) 
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Duett. 

(Jana,  Karel.) 

Ein    Mann,      ein    Wort?     Ein    Mann,     ein    Wort!      Iohwer.de     se-hen,was  ich 


wm 


m 


m 


$ 


m 


i 


m 


v 


m- 


&L 


5> 


% 


f 


mm 


^^ 


ma  -   chen  kann! 


Ach,    mich  er  -    in    -  nert  die      _      ser     Fall  an       ei 


nen 


iP 


I 


*        * 


± 


§ 


t      ti 


i 


?i 


i 


ä 


pp 


p 


5 


i:i: 


t 


t * 


ä 


*~* 


^ 


^ 


*~* 


üi 


ü; 


s 


lust'     -     gen    Mas  -  ken-ball! 


H 


U 


An   einen  Ball?     An  einen    Ball. 


wo  sich  im     Tanz,        saal- 


i§ 


^P 


III 


qäF« 


■    « 


g^^ 


m 


m 


m. 


MI 


2 


auf,  saal  -  ab  das        Fol     -     gen    -     de    be  -  gab: 


Do  -   mi-no  in  vi.o.let-ter     Sei     -      de,  Fi  -  gur  und  Köpfchen      ta 


del 


los, 


J  BE3 


& 


^ 


* 


± 


i 


* 


^ 


* 


1^5 


*-* 


*-^r 


ü 


i 


* — * 


zz: 


m 


Man     merk    -     te    daß  sich  hin4er  je-nem    Klei    _     de  ein  ex-qui-si-tes    Weib  ver 


ütHü 


3 


^ 


ä 


fe£^ 


qr — #i 


w  v^y 


£ 


P    „     •     ^~ß- 


^tf-m 


ä*Et 


i=§ 


i^iüt 


BES    0 


* 


-»-*- 


^ 


D.  4161. 


87 


schloß! 


^ 


Auf  ei-nen    Herrn   von  e  -  le  -  gan     -     tem       We 


ic 


m 


*S~    »»    =■ 


■  [ES 


sen      trat     sie       hin   _     zu, 

testet 


en 


f 


J3 


lf* 


•~4 


21 


^^ 


ä 


i 


i 


te 


i*« 


E 


i 


? 


£ 


?¥ 


$ 


IZI 


sprach    im  Fal  -  sett:,,Mein  schö-ner    Herr,     ich  ha-be    heut'  ge     -     le  -  sen,  du  gehst  auf 

.  jTj  ii    r-i  -  i  i    i — nn  i  -.  .^^     >.i      i  rtjp^ 


i 


0* # 


9-' 


i 


#* 


»TT  TT  TT 


pücörTT. 


1 


sc 


sc 


*  r  itn  r 


Im 


Schei-dungs-f ü -ßen?  Ei,         wie    nett!    Der      Herr  sprach:  „Ja!  Das     stimmt!         das      stimmt!"     Und 


3 


* 


* 


I 


* 


w 


% 


TT* 


ö 


» 


frjy  MY 


££ 


EEj 


JE 


P 


£ 


#f 


Tempo 


1 


ö 


Ö 


§1 


SP 


Ö 


1 


I 


3 


^ 


flugs 


er       sie  zum       Tan     -      ze     nimmt. 


ta5 


Du     er  -    laubst     wohl,  daß    ichs 


*EE£ 


? 


*  ITVITV 


ö 


r^^y 


pi 


r^t 


g 


y^y^Tf 


Si5 


> 


■J-Jv-b 


i 


i 


*  rJJjJ'^ 


£üS 


HS 


g 


^5 


rfäc: 


te 


mach', 


wie  beim  Tanz       er     mit     ihr  sprach!  Bit4e! 


Bit-te!  Bit-te!  Kind,  du  kannst 

CS 


■  =■ 


■=>=a 


■&■ 


f  p 


fp 


.  J)y«b- 


p 

fa  tempo 


molto  rit. 


£ 


* 


£eee£ 


fe=fc 


öe 


^ 


i 


\D 


tan    -    zen,    wie  mei  -   ne    Frau!  Schmiegst  Dich  und  biegst  Dich    wie  rnei  -  ne    Frau!  Hast    Pi  -kant'- 


03 


£ 


I 


* 


5 


£ 


-*-*» 


#/> 


fl  tempo 


t^t 


i 


e 


jr~w 


r=t 


§ 


zz-¥ 


mum 


■=■ 


rie     -      en       wie  mei  -  ne     Frau!  Läßt  Dich    so        zie    -     hen     wie    mei  -  ne     Frau! 


|EJ 


* 


? 


P-P 


£ 


z£ 


3 


/p 


m 


&£ 


-©■• 


r^r 


*^ 


# 


^ 


i 


? 


p 


]>   'üGl. 


38 


:*         ± 


-fr' 


Machst     es  und    lachst      so       wie  mei  -  ne     Frau!  Wiegst  so      Dein 


i 


^ 


% 


g 


r  J-  $ 


i. 


* 


ZU 


7 


P 


i 


i 


« 


cr<? 


i 


äi 


• » 


f=« 


^ 


^ 


Langsam. 


Köpf  -   chen,'sduf- tet    Dein  Schöpf- chen      so 


i 


* 


wie, 


II. 
wie      mei-ne    Frau! 


TV-*-" 


(gesprochen)    Erlaubst  du 


Sh 


Ä 


£* 


■      IE 


^  »  1 


3 


>  i^ 


Ä*7» 


^L 


JUA 


VP 


mv 


% 


*» 


y«  ^w^?o 


■  •  » 


fcfei 


ö 


an 


£ 


f 


v^ 


1. 

daß    ich   Dir  die  Fortsetzung  dieser  Geschichte  erzähle?      Bitte,  wenn   sie  dir  bekannt  ist.  (ges.)  Ein 


£ 


I 


t>   nvj'y 


±t 


^5- 


hS^ 


Vi    NFyf 


« 


'¥: 


* 


7? 


i£fe=£ 


^ffi 


•IfaJ  i'Y^ 


« 


3EfeJd 


fc     r  Vr    yf  V 


fr»  §71  V- 


BTt 


P 


E5 


12. 
Frau! 


Nach  und  nach  schneller 
Und  den    Schluß, 


wirst       du  ihn     wis        -         sen?  Daß  nach    man    -    chen 


^^ 


§^m 


£ 


^£ 


ä 


¥^=t= 


■      ■ 


* 


* 


* 


O:,     i 


s 


r—  t 


i 


*— * 


*— * 


i 


*— * 


zz*: 


Hin 


der  -    nis      -      sen Er       die     Mas 

Schneller  und  leicht 


fce  ab  ge  -  ris 


^^ 


m 


^ 


M 


sen?  Und  da 


p   rJ: 


•  .  m 


r^n- 


± 


trr 


'h    I  v  P 


t— t 


ä 


i— ^r 


f^r 


i 


*^* 


pp 


ward         ihm    grün 

> 


und     blau! 


Er,   er  -  kann   -     te?  Er,  er  -  kann    -     te!  Er,    er 


£ 


I 


* 


± 


rff 


f 


0 0 


Wf 


fTf 


H5^ 


9 9- 


TT? 


*  * 


£4 


f^- 


^ 


se 


<s^- 


kann   -    te.  Sei-ne      Frau! 


Langsamer. 

Die  Pointe  fehlt  noch!   Fehlt  noch?  Wie? 


P      fj. 


3 


Tl^r 


-^ 


Se 


gt 


•-•-•■ 


$ 


£t 


-&* 


D.  4161. 


Scheiden  lie-ßen  die  sich     nie! 


Blie-ben  wie_der_um  ein    Paar! 


39 


^ 


%%%%%% 


et 


t 


m 


9^- 


fi> 


w  ~* 


KP 


*=► 


ül 


E=E 


ff 


*=* 


*  t 


m 


f 


Die  Po-in-te  ist  nicht  wahr! 


Langsam. 

Son-dern?       Sondern,sprach  sie,  „Siehst  Du's  ein? 


So  wie 


ich  kann      kei  -  ne       sein!"  Und  dann    ging  sie! 


Im  Walzerzeitmaß. 

Nicht     so  fort!  Nein!  Erst     tanz 


te 


^M 


jiyffyjlv 


EL 


3 


£ 


? 


£ 


^ 


-Ö 


-ör 


m 


±±-h. 


=ü= 


&. 


sempre  p 


fe 


gg 


* 


Se 


£Ö 


50 


? 


£ 


s»        noch     „^  n/         Langsamer  Walzer.     Wie  m(!i  _  ne  Frau 


£ 


ijg^ 


1>       KVJ'V    gg 


££Ö 


Ü 


v 


£ 


f=*H, 


Shr 


Jz 


^^^ 


PBt> 


i: 


i 


^* 


?YPvgv 


J 


So  wie  mein -Mann! 


fet 


Wie  mei  -  ne    Frau! 


So    wie    mein 


sM 


h 


m 


Tj        s. 


5 


fr^T 


f 


ZZI 


5 


*    '• 


9^ 


^ 


Q:,       1   P  F 


g 


i 


;/p 


** 


ü 


US 


£ 


Flott, 


Mann! 


g^f  l#      ^   #^r>. 


•*■• 


i 


»  ,  » 


^ 


% 


°£i±±t 


*£ 


1 


■»• 


ff 


k)\    ■     I  J 


ff  %ß 


^* 


*^t 


5 


f=» 


II 


Ü 


fcfc£ 


* 


fi: 


f 


•fr' 


35 


^ 


« 


i 


^ 


p 


3 


£ 


*L 


i: 


P 


f 


D.4161. 


"5: 


I 


&J 


:c: 


1^ 


•-# 


j^^jg 


^ö 


3EQ: 


^g 


40 


Nr.  9.  Kinder,  ihr  kommt  mir  so  sonderbar  vor. 
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ter,       flott  nur 


f 


ffcZB 


fP 


m 


h * 


k- 


^=P 


m 


^=0 


wei 


_^^^  ter,     geht  ins      Blut!  El-la-hop,   el-la-hop,  el-la-hop,  hop,    hop!    So  war's       gut! 


m 


bu 


£3 


^^ 
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i 
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? 


s 


b- 
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ieejizzx: 


D.  4161. 


48 


Nr.  11.  Finale  IL 


Schnell  und  voll  Temperament. 


ä 


Sir  Ro-ger,  dem  zu 


I 


Ö 


fei 


P 


">\%y  ^ 


£ 


fp 


i 


i 


Eh    -     ren  man      die_sen  Tanz    be  _    nannt,  der      kam  von  En-gel  _  lan    _     de     zu        uns  nach  Hol-len 


k  r  ü 


CZ i     i=g 


p 


i 


p 


ö 


* « <  * 


2 


^ 


^^^ 


5 


land! 


Land! 


Land! 


Land!  Er       kam     zu    Schiff  ge  _    schwom.men,   so 


f~7£r?     \  *f  k 

hv  > 

T*ri ' 

*\  •/  v  t 

~t — s- 1 — s — 

-* — f — g — 
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oft    er    hat-te       Zeit, 


b  i  :  i  i 


p 


und       ist     er    nur    ge  _    kom  -  men    von       we  _  gen    ei  _  ner       Maid! 


* 


BBB 


p 


£ÖE 


*— » 


g 


^^ 


^  V     J)  V 


v ~: 


Maid! 


Maid! 


Maid!  Sir 


Gemäßigter. 

Ro  _  ger  stand    in 


Flam  _   men  vor       Lie.be     lieh  _  ter 


tL~?      N  v  ^ 

— T^r^ 

"\    *4     */         \ 

i  i    i   i  n 

■      ■   ■ 

i-Thj  3  J  i 

y  ^7 * — 

-V7  * — 

J    7     7     j^ 

4  4  3-   -3- 
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loh, 


Noch  langsamer.  Im  Tempo. 

er         seufz  -  te    viel      zu    _    sam  _   men:  Ach    Gott!    U  -  je!    Und       so! 


So! 


f  /    ,    hj. =V 
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^ 
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So! 


So!  Das      hol  _  län  _  di  _  sehe     Frau  _   lein     ihr      Herz   ihm  nicht    er  _    schloß,  das 

k. 


5 


azzj« 


*;v; 


■     ■ 


1 


1         m 


war's,  was  selbst.ver  -  stand-  lieh  Sir  Ro_  gern  höchst  ver_  droß!  Doch     trieb 


er    toi  _  le 


i 


ä 


& 


fc=i 


^n 


/p 


^ 


^ 


^s 


^ 


* 


SE 


m 


Sehwän-ke, 


tat      so 


t§^f 


FTTf 


^ 


1 


als  macht's  ihm      Spaß! 


Sir       Ro 


m 


gps 


r-^^fr^ 


p 


Tf-f 


-# # 


7 


^— ff 


V 


£ 


P^ 


5 


t 


s 


£ 


I 


P 


^^ 


£ 


^ 


ft 


i£ 


£ 


-    ger  trank  Ge  -  trän  -   ke 


aus  Fla 


^=S 


sehe,  Kr ug  und        Faß . 


Und 


i 
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i 


ffi?^ 


^ 


i 


* 


* — m 


rr 


r 


V 9 


^TT 


X 


PT 


a 


^^ 


ü 


i 


^ 


* 


# 


? 


^ 


s 


£ 


£ 


5 


Viel  langsamer. 

als  den  Lie-bes  -  jam  _  mer 


er  ganz       ver    _      sof   _    fen  schon, 


^ 


& 


S 


r  hfrrj 


PP 


öes 


f~P 


£ 


£ 


3 


£ 


i 


P 


f 


trollt     er 


I 
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vor    ih  _  re       Kam  -  mer 


und  tanz  -   te 
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I 


Wf 


ta 


7 


P^ 
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* 


* 


? 
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P 


Erstes  Zeitmaß. 

Hohn 
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Trimp   und    Tramp,         Tramp  und    Trimp,  Trimp    und   Tramp,  Tramp  und     Trimp,  So  mit 


i 


PVP 


W 


^m 


^m 


^ 


* — * 


^m 


bei   -     aen  Fü  - 


ßen, 


Troll  und    Tritt  Tritt    und   Troll  Troll  und    Tritt 


m 


TZ. 


5 


5 


m 


t — * 


* — * 


%m 
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w 


9 


& 


w 


Tritt  und  Troll  tan    -     zet 


er  der  Sü  - 


ßen 


Huk  _  ke  _  hock, 
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-t- — • — 
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§3 
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't^u— 1-!— H— 

=S9 
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»  r      r  J 

'''  b  ^  cJ  ' 

LJ  CJ  ' 

'^■J  cJ  ' 

^      ^      ' 

^J  ej  ' 

'EJ  Ei  ' 

Hok-ke-huck,         Huk  _  ke  _  hock,         Hok-ke.huck,  Wir    _     bei  Wir   -     bei  Wir 


bei 


! 


i 


i 


P 


1 


7 


* * 


* — * 


P 


*m 


i 


p 


CJ  '^  CJ 


£3 


^ 


wind, 


Frau     -        lein,       hab      von         dir       £e 


nug, 


I 


i 


* 


• 


M 


n 

pfeif  auf      dich  .  mein 


£ 


I 


s^ 


i 


^ 


» 


f 


ffcft 
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m — um. 
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5^ 


m 


yy 
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£3 


* 


f 


V 


1. 

Kind! 
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Sir 


P 


2. 

dich  mein    Kind. 
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^^ 


CN 

^^ 


P 


f 
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^a 


& 


jf 


Cn 
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Allegro  moderato. 


Und  weil  so        fi-del  wir     bei-sam     -      men         sind,         so         fi 


del  so  kreuz       -        fi     -     del! 


so         tan     _     zen     wir  wei 


* 


*£ 


^^ 


Ü 


ä 


mm 


ter    so 


ä 


i 


jjj  jjj  p  fjU  p  ^  P  ^  f^f^ 


■    .V  a 


P 


e 


tan  _   zen     wir  wei    _      ter!      tan    -     zen    wir  wei 


Ä 


*4 


£ 


£ 


Langsamer. 

ter!  Komm    her,   mein  Kind!  Siemitmir!         Zu        Be. 


äELm 


s 


■7  r  r  ig  .-// 


E^ 


a# 


3 


P 


P 


£ 


Walzertempo.  Flott. 

fehl!  Wer  spielt  Klavier?  Da-zu  bin  ich  da! 


m 

xffL 


(Klavier  auf  der  Bühne.) 
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^P 


^ 


t 


f 
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Sfe 
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ffi 


ä 
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/*  (Orchester.) 
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Sich    im      Wal     -       zer  -  tanz  zu        wie      -     gen,  nicht  war,      lie      -       her 


*        * 


I 


f    t 


I 


1  .t   Jm  fr     ff  if 


I 


i 


PS 


^ 


5 


2: 


5 


i 


./HP 


fe£ 


i 


£ 


ül 


iE# 


i 


^ 


ig 


^ 


al       -        ter     Herr,  das    macht  auch     Ih 


I 


1 


nen      noch  Ver  -  gnü  gen       und  es 


I 


«* 


1 


fcS 


^ 


=p=P 


i 


£ 


f£ 


? 


fe£ 


^ 


i 


^# 


äE§=§ 


^ 


fällt  Ih  -  nen       wirk -lieh  nicht   schwer.    Die  Ge  -   seil     -      schaft    hoch  a  -    mü  -   sant!  Die      Da -inen    ent  . 


i       m  ß 


i 


t      * 


I 


f      f 


i 


» «ti 


t 


ii»  t» 


p 


»-»-* 


* 


i 


i 


^ 


Q 


?F¥fe6 


SS 


£ 


üüi 


fe£ 


i#=# 


zük  -  kend,  char-  mant! 


Doch    was  mich     am     al   -    1er  -  mei      -      sten    freut,  daß 


w 


p=^ 


Pf 


M 


I 


*    * 


»NM 


S2 


* 


i 


^l  j  r  r 


§ 


i 


§ 


ü 


^ 


ihr 


ein         Mu  -  ster.paar 


Langsamer  als  früher. 


^m 


$& 


seid! 


Fe  -  xi!  Pi  -  pi  -  fa  -  xi!    Schnu-di  -  paxi!  Jetzt 


m 


m 


^ 


w 


?■ 


£ 


TT^f^ 


^m 


*h  Pf 


m 


1 


Ödl 


^ 


Schluß  mit  diesem  Liebes-lexikon,  ver-steh    ja     doch  kein  Wort    da 


P 


Schnell. 

von!  Par-don,  par-don, 


I  I  I  g 


E 


•       • 


f 


'ggfe 


.<r  f  f  f  ff  ff 


** 


daß  ich  was  sa   -  ge!  Was  will  denn  der?  Was  will  denn  der?  Das  ist  ein  Irrtum  oh  -  ne 


m 


m    m   m    _  m 


1 


4= 


>:M   ff  ff  fff 


rrfm. 


ff  f  f  fff 
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fei: 


Fra    -     ge!  Was    ist     ein  Irr    -     tum? 


Bit-te,         bit  -  te    sehr,  der  gnäd*-  ge 


j   j  r  r 


i 


i 


■d « 


— 1^= — ■ iii         


*j:tl,t)t-r    ■    «    p    i   >     p   31 


t 


MAMMM 


¥ 


% 


u 


Herr     lebt      wie  -  der  in      Frie  -  den     mit  dergnäd'-gen     Frau,        von  der      er    ge  -   schie  -  den.  Was 


/  i  j  J 


1 


fa± 


P    J    «liii 


^^ 


W 
p 


s 


w 


r~9 


W 


w 


IJjS -■-■—■ 13333a      ■      J~   ■    a~ ■"■      ■    13     ■      33^3; 


s 


u 


fa   -  seit  der  da?  Hör         nicht  zu,  Pa-pa!  Ge  -  schie-den?     0   weh!        Ein      dum-mer      Spaß!  A  -  ber 


ö 


m 


^  w  Ü  «H 


J1  vi'J 


Ä 


& 


Li  r  cj 


•  ■ 


r    jt  jt  «* 


M^l  «p^      s 


»~M 


^^ 


£E£ 


^ 


^=^ 


^ 


r 


Im  Walzer tempo. 


P 


bit  -  te^  Sie  sei  -  ber  ver  -  an  -  laß-ten  das!     Was  heißt  das?  Ja,     bin    ich   ver  -  rückt?  Ich  werd's  be 


tyt.j  ji  j  n 


te^ 


-j  i  j^fijj-^ 


P 


^•-  ,  p  y: 


^ 


^ 


^ 


^ 


mm 


$ 


k 


I 


15»-* 


£ 


Jt 


3t 


-!i4*— ö 


^5^  -^gg 


stimmt!  Ihr  seid  ge 


Wieder  schneller. 

schie  -    den?     Na,  wie    man's       nimmt!  Das       ist   ja       der 


* 


Herr  aus    dem      Schlaf    -    cou   -    pe!  Und        das  ist     die         Da-me!     0  weh!         0         weh!        Die 


1=^5 

* — m m- 


t 


£=??? 


iE 


*    hyhy 


f 


i      KYKV 


^ 


Eö 


^PP 


PI 


^ 


i 


r 
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£ 


£ 


m 


*}=::=£ 


£ 


£ 


£ 


£ 


Da  -  me?  Der    Herr?       Ich      gab 


ih  -  nen  sein     Bild!      Sein     Bild!       Ah!      Du? 


*  J    >    J 


Ö 


p 


»  bJ  I 


£ 


£ 


j5* 


EP 


P^ 


f=P 


■       '        • 


« 


^ 


^ 


f^ 


I 


*=r 


^ 


j=t 


fcfc 
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Er     ist's! 


$ 


feg 


77". 


m 


♦ft     V 


zSz: 


6h 


£ 


7*T 


Und  ich  glaubte,  das    wä    -    re      ich!       0  fürchti  ter 


i*  \ 


g= 


i 


Ä 


i 


8 


4- 


^4 


yt 


lg 


^ 


** 


lieh! 


Du!  Du!  Du!  Du! 


Du,       mir      fährt   es     in         al     -     le 


Ö 


ÖE 


Ö 


£2 


p 


£ 


j6f 


fe 


»<f 


Ö 


/> 


pp 


ö 


3E=£ 


Ö 


i^ 


i^S 


Knochen,  du       hast      im   Schlaf-cou  -  pe       E  -  he-ge  -  bro-chen!  Im  Schlaf- cou  -  pe!    Im  Schlaf- cou  -  pe!     0 


Bffi 


l 


f 


hH-j-nr 


E 


£ 


£ 


f 


£ 


£ 


£ 


I 


ö 


^ 


i3E* 


Ö 


weh!         0        weh!  0        web'        0        weh!  Es      sah  nur    so      aus, 


kei -  ne    I    -    dee!         Und 


VzzL 


;zi 


r>        ■ 


£ 


f 


£ 


^w=% 


U4 


fr. 


*L* 


§L± 


m 


» i 


? 


• — • 


das   ist     wirk -lieh    zu       viel,     führst      vor     mir      auf    ein    Ko    -    mö     -      dien  -  spiel?       Pa  - 


pa 


Pa    -    pa! 


nur 


Langsamer. 

dir 


zu         Lie 


be 


^r 


1 


BE 


EG 


PP 


#_t 


fr     t 


H'lff  *  l  I 


I 


s 


& 


ö 


* 


hab     ich    das       heut       ge    -     tan! 


Ich        tat 


so,      dir  zu        Lie  -  be,    als 


-^ 


"Äs 


-o- 


2 


ä 


£ 


ap 


iy-i- 


^^ 


m 


m 
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war         er 


i 


^ — j 


^rr 


noch      mein 


Mann! 


Nur       dir 


zu         Lie 


be 


^r=r 


* 


rn 


^ 


f 


^ 


^ 


#■    -9- 


fet 


i 


9^^ 


EZIB 


i 


t=2 


i 


0 — # 


bin  heut      nacht       ich        hier, 


ich        tat's 


nur      dir  zu       Lieb'       Pa 


* 


£ 


E 


£ 


Z2 


f 


£ 


0 — 0 


^ 


I 


8= 


P 


fcf 


BS: 


§§^ 


*3 


r=i 


t=^ 


&- 


Si 


5ES 


9-' 


Bewegter. 


I 


ifc 


pa, 


ver    -    zei     -      he       mir! 


Ich        fin  -  de      nur,        das    es'    sich      durch -aus    nicht 


£ 


^Ej 


^m 


X1& 


£f 


£ 


^^ 


4- 


S 


S 


£ 


£ 


schickt,  wenn    ich        län     -     ger        hier   noch     ver  -   wei    -     le. 


* 


Iß     'J' 


4 


Ich        hol    mei  -  ne 


^ 


ÜÜÜ 


i 


f 


w 


£ 


^ 


r 


§ 


<5^- 


•      \ 


ä 


£^!j=(2 


£ 


f 


Sa     -     chen 


Ja     -      na! 


Er  -  wart  mich    Pa  ,    pa! 
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r 


7* 


l 
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r 


r 


ö 


r^a 
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r 
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r 


$ 


* 


Ja, 


Herz  -  chen,     ei     -      le!  Gu  .  te      Nacht!  Gu  -  te      Nacht!    Wer      hat-te  sich       so   was  ge 


f 


9**=* 


t 


m> 


ES 


BE 


ÜE=fe 


j5 


f 


f 


f^ 


f 


«■  ^ 


* 


spr:  Jetzt  kommt  mein 
dacht,   Das      ha  -  ben  Sie     wirk-  lieh      rei-zend  ge- macht!    Geb'nsie  acht!    Geb'n  sie  acht!  Haupttrumpf! 


u 
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:& 


3: 


££ 


W 


^ 


Ö 


Ö 


Ä 


Ö 
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^E 
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k 


Frisch. 


mm*  %  t  ii+r+i 


^H|;i,  <*  v 


Nun,  lie-ber   Freund,    er  -  weis'  mir    ei  -   ne  Ge    fäl- lig-keit!  Bin  gern  da -zu   be 

J  J  J  J  J  i  !" 


tt  t  I 


rrrt 


m-J-M 


I 


reit.  Komm  mor- gen    mit       nach 


Mak-kum  zum    Kirch  -  fest.  War  -  um?  Du  weißt  doch,  das    ist    das 


rf 


fcl 


it 


1 


I      I      I      I     I-t-J 


ZE 
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3t 


3t 


3 


üS— * 


£± 


hS>- 
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f 
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Hei-rats-nest!  Ich   weiß;       auch      mei  -    ne 


E         he,  die    nun  ver-flos-sen,      ward     auf  der  Mak-kumer 


Kir  -  meß    ge-schlos-sen.  Doch  sag*   ^    in   wiefern  kann    ich  dien      -        lieh        dir  sein?  Als  mein 


yi>  p    p_j 


£ 


ft 


S 


3t 
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g 
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S 


H 
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f 


¥5 
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Trau-  zeu  -  ge!     Trau   -    zeu  -  ge?  Ach  nein,  ach  nein,  ach  nein,    du  hei   -    ratest?  Ja.' Nicht   mei-nen 


£ 


•    Vß 


SS 


«^ 


S 


-o- 


Oh  -  ren    ich   trau!  Und      wen? 


P— P- 


jfr-yj 
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Ich  hei  -  ra  -  te     dei  -  ne    ge-schie  -  de  -  ne 
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Frau!        lAh!       .Ah!  Das  ist    ja    bril  -  lant!       Die  Neuigkeit    ist  wirk -lieh  hoch- hn?- res  -  sant!         Es    tut   mir 


!r 
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leid,  da  kann    ich  nicht  kom    -      men! 
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Dei  -     ne  Frau 
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Zögernd. 

ahnt;  denn   im       Grün         de     ge       nom  -  men  be  -  haup  -  tet    sie,  Du    wärst    da  -  zu        zu  feig!  Ich 
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K 


£=£E£ 
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fei  -  ge?       Das    sagt  sie 
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Im  Zeitmaß. 

Ich  bitte  Dich       schweig! 
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im 


//. 
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ist  Eu  -  re       Trau  -  ung?  Prä  -    zi    -      se    um     Drei! 
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So     komm'   ich   als       Trau  -  zeu  -  ge  und 
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i 
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.  ^_ a_ 
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rallent. . 
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bin      da    -     bei! 
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m 


Wie  früher. 
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& 


Dir! 
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Und    Frau  -   lein  Gon  -    da, 
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Sie? 
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ei    -     ne      Hoch      -       zeit 
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nicht   zu      glau 
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jetzt  hei  -  ra-ten 
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Nr.  12.  Introduktion,  Kirmesstanzlied 
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(Tanz  mit  Holzschuhen  auf  der  Bühne) 
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Mahndach  mußt   de       or  -  bi-ten!  An      Dinsdach  mußt   de       or  -  bi-ten!  An    Wuns-dach  mußt   de      or  -  bi-ten!  En 
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Nr.  13.  Puppenspiel 
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(Jana.) 
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im     Kas-perl-  the  -   a 
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Nr.  14.    Man  steigt  nach. 

Duett. 

(Gonda,Scrop.) 
Im  Schlendergang. 
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Nr,  15.  Finaletto. 
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